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) Drosselspule.

@ Um bei einer Drosselspule (1) mit aus radial 5a 3
geschichteten Blechen gefertigten, Wicklungen [ 1 15
(9a,9b) tragenden Schenkeln (7a,7b) die Flhrung 11a

des Streuflusses an den Verbindungsstellen zwi- '— "
schen den Schenkeln (7a,7b) und dem Joch (5a, 5b)

zu verbessern, wird ein radial geschichtetes Blech- I b

paket (11a bis 11d) an den Verbindungsstellen ange- . 73’+ 17
ordnet. Die radiale Erstreckung der Blechpakete (11a ! / i,\ga
bis 11d) ist gréBer als die des jeweiligen Schenkels !
(7a,7b). In einer bevorzugten Ausflihrungsform sind l_ ' ' _1
die Blechpakete (11a bis 11d) kreisscheibenférmig /] L
ausgebildet und jeweils zwischen Schenkel (7a,7b) b ] 15
und Joch (5a,5b) angeordnet.

T N —— _ T

——B — FIG 1

Rank Xerox (UK) Business Services



1 EP 0 511 426 A1 2

Die Erfindung betrifft eine Drosselspule mit
mindestens einem aus radial geschichteten Ble-
chen gefertigten eine Wicklung tragenden Schenkel
und mit mindestens einem Joch.

Drosselspulen, insbesondere fiir Kompensa-
tionsanwendungen, werden Ublicherweise mit ei-
nem einen Luftspalt aufweisenden Kern versehen,
dessen Schenkel aus radial geschichteten Blechen
besteht. Die Schenkel kGnnen dabei von mehreren
axial aneinander gefligten Blechpaketen gebildet
sein. Der magnetische FluB im Kern konzentriert
sich auf den Schenkel. Ein erheblicher Teil des
Flusses findet jedoch, entsprechend der unter-
schiedlichen magnetischen Widerstidnde, auBerhalb
des Schenkels zwischen der Oberfliche des
Schenkels und der auf dem Schenkel angeordne-
ten Wicklung seinen Weg. Beim Entritt dieses FluB-
anteils in das Joch treten dabei erhebliche lokale
Verluste und sogenannte HeiBstellen auf, die durch
Wirbelstréme entstehen kdnnen.

In den BBC-Mitteilungen 1956, Nr. 6, Seite 199
ist ein Eisenkern eines Einphasentransformators
gezeigt, dessen Joche breiter als die Schenkel
ausgeflihrt sind. Auf diese Weise kann zumindest
ein kleiner Teil des Streuflusses zwischen Schenkel
und Wicklung in die Joche geleitet werden. Gegen-
liber einem herk&mmlichen Kern muB jedoch hier
die bauliche Ausgestaltung der Joche wesentlich
verdndert werden. Darliber hinaus k&nnen trotzdem
HeiBstellen am Joch auftreten.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde eine
Drosselspule anzugeben, bei der die Bildung von
HeiBstellen und die lokalen Verluste im Kern ver-
mindert sind.

Die L&sung der Aufgabe gelingt mit einer Dros-
selspule gemiB den Merkmalen des Anspruchs 1.
Auf diese Weise kann eine vorgegebene Drossel-
spule in ihrem Aufbau im wesentlichen erhalten
bleiben. Es brauchen nur geringfligige mechani-
sche Anderungen zur Verbesserung der magneti-
schen Eigenschaften vorgesehen zu werden. Durch
die erfindungsgemiBe Ausbildung der Drosselspule
wird der Eintritt des Streuflusses an der Schenkel-
oberfliche zum Joch beglinstigt, da er langs mit
einem geringen magnetischen Widerstand in die
Blechebene eintreten kann. Die Drosselspule weist
somit an den kritischen Stellen zwischen Joch und
Schenkel quasi eine Trichterwirkung flir den Streu-
fluB auf, der gezielt in die Bleche der Joche gelenkt
wird.

Dabei ist es glinstig, wenn die radiale Erstrek-
kung der Blechpakete jeweils gréBer ist, als die
Innendffnung der auf dem jeweiligen Schenkel an-
geordneten Wicklung. Auf diese Weise wird ein
md&glichst groBer Anteil des Streuflusses in das
Blech gelenkt.

Die Blechpakete k&nnen dabei scheibenférmig
ausgebildet und jeweils zwischen Schenkel und
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Joch angeordnet sein. Die Drosselspule braucht
daher in ihrer Grundkonzeption nicht verdndert zu
werden. Diese Ausbildung ist auch bevorzugt, wenn
die Schenkel ohnehin aus einzelnen axial aneinan-
dergefligten Blechpaketen gefertigt sind. Es brau-
chen daher nur die endseitigen Blechpakete der
Schenkel gegen grdBere ausgetauscht zu werden.
Alternativ k6nnen die Blechpakete mit einer der
Querschnittskontur des Schenkels angepaBten Auf-
steckdffnung versehen sein, so daB sie auf die
Enden der Schenkel die Wicklung einfassend an-
geordnet sind. Diese Ausflihrung 188t sich auch bei
bereits bestehenden Drosselspulen nachriisten. Be-
vorzugt sollte die radiale Erstreckung der Blechpa-
kete kleiner oder gleich der radialen Erstreckung
der auf dem jeweiligen Schenkel angeordneten
Wicklung sein, so daB ein mdglichst groBer Anteil
des Streuflusses in den Kern gelenkt wird.

Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung. Die Erfindung wird nachste-
hend anhand der Zeichnung und in Ausflihrungs-
beispielen beispielhaft ndher erldutert. Es zeigen:

FIG 1 eine Drosselspule in der Seitenansicht

und

FIG 2 eine Drosselspule in der Draufsicht.

Die in FIG 1 gezeigte Drosselspule 1 weist
einen Kern 3 auf, der zwei Joche 5a, 5b und zwei
Schenkel 7a, 7b umfapt. Die Schenkel 7a, 7b sind
aus radial geschichteten Blechen gefertigt. Auf
dem ersten Schenkel 7a ist eine Wicklung 9a
(strichliert dargestellt) angeordnet. Der erste
Schenkel 7a ist aus einzelnen Kernpaketen 17 ge-
fertigt. Die aus den radial geschichteten Blechen
hergestellten Kernpakete 17 sind dabei distanziert
zueinander angeordnet. An den Verbindungsstellen
zwischen den Enden des ersten Schenkels 7a und
den Jochen 5a, 5b sind jeweils radial geschichtete
Blechpakete 11a, 11b angeordnet. Die Blechpakete
11a, 11b bilden somit einen Teil des ersten Schen-
kels 7a. Die radiale Erstreckung C der Blechpakete
11a, 11b ist dabei jeweils gréBer als die radiale
Erstreckung des Schenkels 7a und grbBer als die
Erstreckung D der Innendffnung 13 der Wicklung
9a jedoch kleiner oder gleich der gréBten radialen
Erstreckung B der Wicklung 9a.

Bei einer derartigen Drosselspule 1 wird ein
StreufluB, der sich zwischen dem Schenkel 7a und
der Wicklung 9a fortsetzt durch die Blechpakete
11a, 11b in die Joche 5a, 5b geleitet. Der Eintritt
des Streuflusses in die Blechpakete 11a, 11b ist
dabei durch die radiale Schichtung der Bleche be-
glnstigt. Der GesamtfluB durch die Wicklung 9a
kann sich gleichmaBig auf die gesamte Jochbreite
verteilen.

Eine Alternative dazu ist beim zweiten Schwen-
kel 7b gezeigt. Auf dem zweiten Schenkel 7b ist
eine Wicklung 9b angeordnet. An den Verbin-
dungsstellen zwischen dem zweiten Schenkel 7b
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und den Jochen 5a, 5b sind wiederum radial ge-
schichtete Blechpakete 11c, 11d angeordnet. Die
Blechpakete 11c, 11d sind kreisscheibenf&rmig
ausgebildet und mit einer der Querschnitiskontur
des Schenkels 7b angepaBten Aufsteckdffnung 15
versehen. Auf diese Weise k&nnen die Blechpakete
11c, 11d auf die Enden des Schenkels 7b aufge-
steckt werden. Auch bei einer derartigen Ausbil-
dung wird die Bildung von HeiBstellen aufgrund der
verbesserten Streuflufflihrung wesentlich verrin-
gert. Die lokalen VerluBte sind vermindert. Auch flr
diese Ausflihrung gelten die bereits oben aufge-
fihrten Bemessungsregeln.

Bei der in FIG 2 gezeigten Ansicht der Drossel-
spule 1 ist die radiale Schichtung der Blechpakete
11a und 11c zu erkennen. Durch diese Anordnung
kann ein entlang den Schenkeln 7a, 7b verlaufen-
der StreufluB in Richtung der Blechschichten in die
Blechpakete 11a, 11¢ eintreten.

Die hier gezeigten Varianten lassen sich auf
verschiedenste Kernformen anwenden. Selbstver-
stdndlich kann auch jeweils nur eine der Varianten
(Blechpakete 11a, 11b mit Schenkel 7a bzw. Blech-
pakete 11¢, 11d mit Schenkel 7d) flir sich bei einer
Drosselspule realisiert werden. Auch sind Kombina-
tionen zwischen den Varianten mdglich. Wesentli-
cher Gedanke der aufgezeigten Ausflihrungsbei-
spiele ist, daB der StreufluB mdglichst in Richtung
der Blechschichten des Kerns 3 verluBtlos eintreten
kann.

Patentanspriiche

1. Drosselspule (1), mit mindestens einem aus
radial geschichteten Blechen gefertigten, eine
Wicklung (9a,9b) tragenden Schenkel (7a,7b)
und mindestens einem Joch (5a,5b), wobei an
jeder Verbindungsstelle zwischen Joch (5a,5b)
und Schenkel (7a, 7b) ein radial geschichtetes
Blechpaket (11a,11b,11c,11d) angeordnet ist,
dessen radiale Erstreckung groBer als die des
jeweiligen Schenkels (7a,7b) ist.

2. Drosselspule nach Anspruch 1, bei der die
radiale Erstreckung der Blechpakete
(11a,11b,11¢,11d) jeweils groBer ist, als die
Innendffnung der auf dem jeweiligen Schenkel
(7a,7b) angeordneten Wicklung (9a,9b).

3. Drosselspule nach Anspruch 1 oder 2, bei der
die Blechpakete (11a,11b,11c,11d) kreisschei-
benférmig ausgebildet sind und jeweils zwi-
schen Schenkel (7a,7b) und Joch (5a,5b) ange-
ordnet sind.

4. Drosselspule nach einem der Anspriiche 1
oder 2, bei der die Blechpakete
(11a,11b,11¢,11d) kreisscheibenférmig ausge-
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bildet und mit einer der Querschnittskontur des
Schenkels (7a,7b) angepalBten Aufsteckdffnung
(15) versehen sind.

Drosselspule nach einem der Ansprliche 1 bis
4, bei der die radiale Erstreckung der Blechpa-
kete (11a,11b,11c,11d) kleiner oder gleich der
radialen Erstreckung der auf dem jeweiligen
Schenkel (7a,7b) angeordneten Wicklung
(9a,9b) ist.



EP 0 511 426 A1

fa 3
) !
‘ 15
-t [ [T
| |13 | |
! h i | 'rr7b
e l | ~ 1
7a 17 | : |
' ,/ ~9a : i “4~9p
. | |
Mg 1 B R
i1b
) 15
\
- A 5
. D —
C ——
B FIG 1
ila
9a




Q Europlisches  pJROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 91 10 7025

EPO FORM 1503 03.82 (P0S03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifit KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.§)
A FR-A-2 428 900 (ASEA) 1,2 HO1F27/245
* Sefte 2, Zeile 5 - Sefte 3, Zeile 15;
Abbfldungen 1,2 *
A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1
vol. 6, no, 243 (E-145)(1121) 2, Dezember 1982
& JP-A-57 143 804 ( FUTABA DENJIKI K.K. ) 6.
September 1982
* Zusammenfassung *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.5)
HO1F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recharchesert Abschinfidatum dor Rocherche Prifer
DEN HAAG 29 NOVEMBER 1991 BIJUN E.A,
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen VerBffentiichung derselben Kategorie L : aus andemn Grinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

